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Zum Fest Darstellung des Herrn. 
 
Bei der Feier des Gottesdienstes zum Fest Darstel-
lung des Herrn – Maria Lichtmess – werden die Ker-
zen gesegnet, die die Erstkommunionkinder zu ih-
rem großen Festtag der ersten heiligen Kommu-
nion gestalten werden. Das Licht dieser Kerze wird 
sie auf dem Weg zur ersten heiligen Kommunion 
begleiten und weit darüber hinaus. Dass wir diese 
Segnung am Fest der Darstellung des Herrn tun, 
passt sehr gut, denn bei der Feier dieses Gottes-
dienstes steht das Symbol des Lichtes im Mittel-
punkt. Wir erinnern uns an Maria Lichtmess an den 
Tag, an dem Jesus als kleines Kind in den Armen 
seiner Mutter Maria zum ersten Mal in den Tempel 
von Jerusalem hinaufgetragen wurde. Als Licht zur 
Erleuchtung der Völker –  wird das Jesus-Kind vom 
greisen Simeon bezeichnet. Fast wird uns dabei 
wieder etwas weihnachtlich zumute – und das mit 
Recht. Denn das Fest Darstellung des Herrn will eine 
Brücke schlagen vom Licht des Sterns über dem 
Stall von Betlehem zum Auferstehungslicht am frü-
hen Ostermorgen bis hin zum Feuer des Heiligen 
Geistes, das am Pfingsttag auf die verschreckten 
Jünger herabkam, und sie zu unerschrockenen 
Kündern der frohen Botschaft entflammte. Ja, Jesus 
Christus hat durch seine Botschaft der Liebe und 
der Versöhnung in den Herzen der Menschen ein 
Feuer entfacht, das nicht mehr zu löschen ist: Das 
Feuer der Liebe.  Ich bin gekommen, um Feuer auf 
die Erde zu werfen, und wie wünsche ich mir, dass es 
schon brenne (Lk 12,49) – wird er später einmal zu 
seinen Jüngern sagen. Das kleine Flämmchen die-
ses Kindes auf den Armen seiner Mutter Maria ist 
zu einem gewaltigen Feuer geworden, das auf alle 
Menschen überspringt, die sich in seine Nähe wa-
gen: Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er 
unterwegs mit uns redete? – werden sich die Jünger 
von Emmaus nach der Begegnung mit dem aufer-
standenen Herrn fragen (Lk 24,32). 
Und doch hatte man schon zu Lebzeiten von Jesus 
Christus mit allen Mitteln versucht, dieses Feuer 
der Liebe auszulöschen. Aber umsonst! Im Gegen-
teil: Je mehr man das Feuer der Liebe bekämpfte, 

umso mächtiger loderte es immer wieder auf. Und 
heute fragen wir: Wie kann dieses Feuer der Liebe 
in uns neu zum Aufflammen gebracht werden?  
Im Evangelium finden wir dazu eine Antwort: Ma-
ria und Josef bringen Jesus in den Tempel nach Je-
rusalem hinauf, um ihn dem Herrn zu weihen. Sie 
wollen das Liebste, das sie haben, Gott zum Ge-
schenk machen. Sie bringen damit zum Ausdruck, 
dass ihnen Jesus nicht gehört, sondern er gehört – 
wie alles Lebendige – letztlich ganz allein Gott. Das 
Grundlegende einer lebendigen Beziehung zu Gott 
besteht also nicht darin, dass wir uns in guten Wer-
ken unablässig bemühen, Gott zu lieben, sondern 
dass wir es annehmen und akzeptieren können, 
dass wir immer schon zuerst von Gott geliebte Kin-
der sind. Und nur wer sich wirklich von Gott ganz 
und gar geliebt weiß, der kann sich auch selber los-
lassen und mit großer Gelassenheit dem Dienst am 
Nächsten hingeben.  
Umgekehrt stellen wir aber auch fest, dass viele 
Menschen nicht in die Licht-Sphäre Gottes hinein-
finden, weil sie voller Misstrauen sind: Sie haben 
Angst, Fehler zu machen oder sich vor den Men-
schen eine Blöße zu geben. Sie versuchen, alles in 
ihrem Leben abzusichern und zu kontrollieren. Sie 
klammern sich an sich selber und bleiben dabei al-
lein. Jesus hat die Tragik dieser Menschen so be-
schrieben: Wer sein Leben festhalten will, der verliert 
es. Wer aber sein Leben um meinetwillen hingibt, der 
wird es gewinnen! (Mk 8,35). Seltsam, aber wahr: 
Wir behalten das, was wir verschenken, noch in-
tensiver und mehr, als das, was wir festhalten!  
Und so wünsche ich uns, und allen voran den Erst-
kommunionkindern, dass der Herr das Feuer sei-
ner Liebe in uns entflamme und wir bereit sind, 
dieses Licht, das uns erschienen ist, mutig und treu 
durch unser Leben zu tragen, auf dass wir andere 
Menschen damit in Berührung bringen und sie an-
stecken und so die Freude bringen, die bleibt für 
das ewige Leben.  
 
Ihr Stadtpfarrer 
Dr. Klaus Metzl 
 



ALTES UND NEUES 

Die Christbäume in unserer Pfarrkirche 
wurden von der Familie Plank gespendet. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott!!! 
Auch einen herzlichen Dank an die fleißigen 
Helfer beim Christbaumschmücken. Ein Be-
sonderer Dank geht an die Mesnerleute Ma-
ria und Hans Hausperger für das Aufstellen 
der Christbäume und den Kirchenschmuck. 

•       
Die diesjährige Sternsingeraktion er-
brachte einen Erlös i.H.v. 1.608 € (ein paar 
Spenden wurden noch nachgereicht). Ein 
herzliches Dankeschön an alle Spender, den 
Sternsingern selbst und Regina Hausperger 
für das Mittagessen. 

•         
Der Frauenbund erinnert an das Licht-
messamt für verstorbene Mitglieder am 
Donnerstag, den 2. Februar 2023 um 19.00 
Uhr. 

•  
Das Faschings-Kaffeehaferl findet am Mitt-
woch, den 7. Februar 2024 um 14 Uhr im 
Pfarrheim statt.  

•            
Der Kirchenchor singt am Sonntag, den 11. 
Februar 2024 eine Max-Keller Messe in D-
Dur. 

•  
Am 15. Februar 2024 findet um 19.30 Uhr die 
Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Raitenhart im Gasthaus 
Hinterberger statt. Auf der Tagesordnung 
stehen mehrere Wahlen, Ehrungen, Beförde-
rungen und Neuaufnahmen. Die Vereins-
mitglieder werden um zahlreiches Erschei-
nen in Uniform gebeten. Auch Bürger und 
Freunde der Feuerwehr sind herzlich will-
kommen. 

•  
Liebe Kinder, am Samstag, den 24. Februar 
2024 gestalte ich im Pfarrheim eine „Kleine 
Gruppenstunde“ für Kinder (Mindestalter 
etwa 5 Jahre). Wir werden gemeinsam sin-
gen, beten, Geschichten hören und gestal-
ten und viel basteln. Am nächsten Tag wol-
len wir unser Ergebnis im Gottesdienst vor-
stellen. Wer Lust hat, schaut um 14 Uhr ein-
fach mal vorbei. Ich freue mich auf euch. 
Eure Moni Hölzl 

Der Maria-Ward-Chor gestaltet am Sonn-
tag, den 25. Februar 2024 den Gottesdienst in 
unserer Pfarrkirche. 

•       
Am Sonntag, den 25. Februar 2024 ist Caritas-
Sonntag. Die Caritas Haussammlung findet 
vom 26. Februar bis 3. März 2024 statt. 

•  
Frauenbund Unterholzhausen: 
Am Freitag, den 2. Februar 2024 findet ab 19 
Uhr im Hotel Post der Faschingsball des 
Frauenbundes Altötting St. Philippus und Ja-
kobus statt. 
 
Osterkerzen selbst gestalten:  
Am Samstag, den 24. Februar 2024, um 14 
Uhr im Pfarrheim. Alle Interessenten können 
mit Unterstützung von Regina Eibelsgruber 
ihre eigenen Vorstellungen umsetzen. Ker-
zenrohlinge und sonstiges Material bringt 
Regina mit. Anmeldung direkt bei Regina Ei-
belsgruber: Handy 0151 23541870. 

•      
Voranzeige: 
Die Altöttinger Pilgerfahrt findet am Sonn-
tag, den 3. März 2024 statt. Ziel ist das Ober-
österreichische Salzkammergut mit Mond-
see und St. Wolfgang. 

 

Wir reparieren jeden letzten Samstag im Monat 
außerhalb der Schulferien von 09:30 bis 12:00 Uhr  
im Begegnungszentrum, Holzhauser Straße 25, AÖ 

 

 

 

 

 

 

Caritas im Pfarrverband 
Altötting e.V.  
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Reparatur – Café 
Altötting 

 
 

                               
  

Homepage: bit.ly/care-café 
 

https://www.instagram.com/reparatur_cafe_altoetting 
 

 care-cafe.altoetting@gmx.de 

Reparaturtage 2024 

 
 27. Januar  29. Juni   30. November 

24. Februar  27. Juli    

27. April   28. September 
 

Internetseite Video 



RUND UM DIE PFARREI 

 

Feuerwehrübung im Pfarrheim 

 
Am 7. Dezember 2023 fand im Pfarrheim in 
Unterholzhausen eine Feuerwehrübung 
statt. Die Idee dazu wurde in der Eltern-Kind-
Gruppe angesprochen und jetzt in die Tat 
umgesetzt.  

Zweck der Übung war es, mögliche Flucht-
wege zu testen und auch die örtlichen Bege-
benheiten den Einsatzkräften zu erörtern. 
Als die Feuerwehrler am Übungsort eintra-
fen, stellte sich folgendes Szenario:  

Das Treppenhaus und der Gang im ersten 
Stock war komplett verraucht und als Flucht-
weg nicht zu gebrauchen. Es befanden sich 
im Obergeschoss eine erwachsene Person 
und ein Kind.  

2 Atemschutzträgerinnen begaben sich da-
raufhin in das Gebäude und trafen im Musik-
raum auf die zu rettenden Personen. Die 
weiteren Einsatzkräfte schaufelten den 
Schnee unter den Fenstern weg, damit man 
die Leiter sicher positionieren konnte.  

Es wurde eine Trage hinaufgebracht, da die 
erwachsene Person bewusstlos war. 
Die beiden Personen wurden sicher aus dem 
Haus gebracht und das “Feuer” war bald ge-
löscht. Auch weitere Maßnahmen und 
Fluchtmöglichkeiten wurden besprochen. 
Man konnte auch sehr gut hören, dass die 
Rauchmelder voll einsatzfähig sind. 

Marianne Speckbacher und Regina Eibels-
gruber waren ebenfalls vor Ort, damit wich-
tige Informationen auch z.B. an die MuKi-
Gruppe, Pfarrgemeinderat, Kirchenverwal-
tung, usw. gegeben werden konnten.  

Es war auf jeden Fall eine sehr interessante 
Übung und wichtig für den Ernstfall, der hof-
fentlich nicht eintritt.  

 



RUND UM DIE PFARREI 

Das war Weihnachten in der Pfarrei 
 
Eine beeindruckende Kindermette war es 
wieder, die die Kirchenbesucher an Hl. 
Abend Nachmittag miterleben durften. 
Pater Bernhard von den Paulinern führte 
in die Weihnachtsgeschichte ein und 
übergab dann an die Kinder, die - angefan-
gen mit der Herbergsuche - die bekannten 
Szenen nachspielten. Zwischendurch 
stimmte Dietmar Lindner mit Gitarre und 
Gesang zu Weihnachtsliedern an, die 
nicht nur der Kinderchor, sondern alle Kir-
chenbesucher mitsingen durften. 

Die Kinder waren mit großem Eifer dabei 
und konzentrierten sich auf ihre Texte. Die 
Hauptrollen als Maria und Josef durften 
Annelie und Moritz Müller übernehmen. 
Bei der Organisation gab es dieses Jahr ei-
nen Wechsel. Monika Hölzl übergab die 
Verantwortung an Regina Hausperger 
und Regina Eibelsgruber, wobei die Texte 
von Monika Hölzl stammen. 

Die Kirchenbesucher waren vom Krippen-
spiel begeistert. Der Applaus ging an die 21 
am Krippenspiel beteiligten Kinder und an 
die Organisatoren. Nach der Kindermette 
trafen sich alle noch am Glühweinstand 
und wünschten sich frohe Weihnachts-
tage. 

In der Christmette am Abend durfte Mo-
ritz Müller das Christkind bringen und es 
Pater Bernhard übergeben, der es dann in 
die Krippe legte.  

Mehr Bilder zu Weihnachten sind in der 
Bildergalerie der Pfarrei-Homepage zu se-
hen oder per QR-Code für´s Handy: 

 

Kindermette Christmette 



RUND UM DIE PFARREI 

Die Sternsinger sammeln 1.608 € 
 

 
1.608 € haben sie gesammelt die Sternsin-
ger der Pfarrei. Am 3. Januar waren die Kin-
der den ganzen Tag im Pfarrgebiet unter-
wegs, um Spenden für Kinder in Amazo-
nien und weltweit zu sammeln. Am Drei-
königstag schließlich überbrachten Jo-
hanna Seimel, Nicola Marketsmüller, 
Emma Hausperger und Heidi Hausperger 
den gesammelten Betrag im Gottesdienst, 
der vom Kirchenchor unter der Leitung 
von Dietmar Lindner gestaltet wurde. Pa-
ter David dankte den „königlichen Hohei-
ten“ für ihren Einsatz, den sie für die ärme-
ren Kinder in der Welt zeigten. Auch nach 
der Aktion gingen noch Spenden ein, so 
dass sich der endgültige Betrag von 1.608 € 
ergab. 

(vorne von links) Heidi Hausperger, Emma Hausperger, Nicola Marketsmüller und Johanna Seimel, sowie (2. Reihe 
von links) die Ministranten Sebastian Zinßmeister, Tobias Walschwinkler, Magdalena Staudhammer und Alexander 
Eppner. Hinten zu sehen sind (von links) die Betreuer der Sternsinger Franz Jetz und Regina Eibelsgruber, sowie P. 
David von den Paulinern. 
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Von 7 Uhr früh an waren die Sternsinger den ganzen 
Tag unterwegs. 


